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Der Aufbau deutscher Sätze 

Das Schlüsselglied eines Satzes ist das Prädikat, das die Satzstruktur festlegt. Die 

Satzklammer strukturiert den Satz in die drei Hauptstellungsfelder: Vorfeld, Mittelfeld 

und Nachfeld, es müssen nicht alle Felder belegt sein. Bei Aufforderungs-, Wunsch- und 

Fragesätzen, bei denen das Verb vorne steht, ist das Vorfeld zum Beispiel nicht besetzt. 

In der linken Satzklammer steht immer das finite Verb, das heißt die Form, die alle 

grammatischen Kategorien des Verbs ausdrückt (Person, Numerus, Tempus, Genus und 

Modus). 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorfeld linke 

Satzklammer 

Mittelfeld rechte 

Satzklammer 

Nachfeld 

Mia hat heute nicht so 

gut 

gegessen. *** 

*** Mach mal schneller! *** *** 

Das Wasser ist kalt. *** *** 

*** Wollen sie morgen  abreisen? *** 

*** Wäre  sie doch nur gegangen! *** 

Ich möchte Eis essen.  *** 

Heute hat sie bessere 

Laune 

gehabt als gestern. 

Sie teilte dem Lehrer mit,  dass sie das 

Buch fertig 

gelesen habe. 

*** Hast du den Mantel abgeholt? *** 

 

Vorfeld Mittelfeld Nachfeld linke 
Satzklammer 

rechte 
Satzklammer 

Satzklammer 
 

 Bildung in der Regel 
durch die finite 
Verbform und die 
anderen Prädikatsteile.  

 Teilt den Rest des 
Satzes in verschiedene 
Felder, in denen die 
anderen Satzglieder 
angeordnet werden. 

Abschnitt vor dem finiten 

Verb, es kann nur aus 

einem Satzglied 
 bestehen 

Abschnitt nach der 
Satzklammer, es kann aus 

mehreren Satzgliedern 

bestehen 

Das Mittelfeld kann 

mehrere Satzglieder 

enthalten.  


